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Devises fodert Verweisung an die hierüber nie-
derge'özte Commission.

Gapant folgt diesem Antrag, welcher angenvm-
men wird.

(Die Fortsetzung folgt.)

G r a ll b ü n d t e >;.

Proklamation vom is. Ventofe, des 7Jahrs
der einen und nntyeilbaren Republik.

M assena, Oberbefehlshaber der fränkischen
Armee in Hàlien, an die Bündtner.

Bündtner!
Die Feinde eurer Unabhängigkeit hatten eine fremde

Macht herbeigerufen, um ihre Tirannei zu erhalten.
Freunde eurer Freiheit fodern ihrerseits die Unter-

stützung der fränkischen Republik auf.
Die Armee, welche ich die Ehre habe zn comman-

dieren, erscheint nun, eure Wünsche zu begünstigen.
Ihr einziger Zwek ist, euch an euch selbst zurük zu

geben; von dem Avgenbuk an, wo der Wienerhofeure
Unabhängigkeit respekliren wird, wo er erklären wird,
daß er keine Truppen mehr in euer Land senden will,
soll auch die fränkische Armee euer Gebiet räumen.

Wahrend ihres TuMchalts bei euch, sollen die per-
sönliche Freiheit, Eigenthum, politische und religiöse
Meinungen unverlezlich geachtet werden.

Und ihr fränkische Soldaten, berufen dem Bündt-
nervolke die Freiheit wieder zu geben, ihr kennet die
Absichten eurer Regierung und eures Generals. Achtet
ein Volk, welches durch euch frei wird, so daß eure
Aufführung es lehre, es überzeuge, daß strenge Discip-
lin und Ehrfurcht vor Rechten und Eigenthum der
Völker, wesentlich der fränkischen Armee zukommen.

Unterzeichnet: M a s s e na.

Die qeflüchteten Bündtner Patrioten in Hel-
vetien an die fränkischen Soldaten in
Bündten.

Bürger!
Verfolgt für die Freiheit und für die heiligen Grund,

satze, für die eure Fahnen siegreich über Meere und
Geburge flogen, sahen wir weinend auf unser Vater-
land. Ach, wir waren zu schwach, um Rdàtiens Thà-
ler zu erretten! — Aber ihr kämet, ihr sahet unser lei-
dendes Vaterland, ihr siegtet

T örtliches Herr, Vorlrab jener heiligen Schaar,
welche Europa einst Befreierin der Völker nennen wird,
nimm unsern Dank, unsre Freudenthrâncn! — Wir
find frei, frei durch dich'.

Franken! Europa sieht auf euch, die Tirannen
erblassen, indem sie eure Thaten hören; die Völker

jauchzen, und die Verzweiflung flieht aus dem Kerker
der Sklaven!

Franken, unüberwindliche Helden der Freiheit!
Ewig sey euch und euerm Vaterlande unsre Dankbar-
keit geweiht, unsre Weiber sollen den Säuglingen zuerst
den Namen der Franken stammeln lehren, und wenn
wir unsern Kindern das heilige Geftz der Pflichten
entwickeln, sey eine der ersten die unsterbliche Erkennt-
lichkeit gegen Bündtcns Befreier!

Und ihr, 0 ihr Helden, die ihr in jenen schrck-
lichen Tagen das Opfer eures Muthes wurdet — Hell
den, gefallen für die Freiheit unsers Volkes; Helden,
gefallen in» Namen der Menschheit, im Namen ihrer
ewigen Rechte, unsre Thräne stürzt auf euer Grab.
Euer Name vererbe sich von Enkeln zu Enkeln in unsern
Gebürgen. Und wandeln einst nach Jahrhunderten
unsre Nachkommen vorüber an euern Ruhestatten, so
mögen fie, so werden sie mit stiller Rührung dahin
zeigen, und rufen : " Dort ruhen unsre Befreier! Dort
die, welche unsern Vàtem das verfluchte Joch der
Oligarchie entrissen »,

Und wankt einst unsre Freiheit, so wollen wir zu
euern Grabern, zu euern Schlachtfeldern eilen, und
über euerm Staube knieen und zum Himmel schwören:
Wir wollen frei seyn wie sie, oder sterbe!» wie sie!

^
Und ihr, Führer der Helden, du Licblingskind des

Siegs, Massen«, du unerschrokner Lorge, und dir
0 Demont, den wir mit Stolz Mitbruder nennen —
empfanget auch ihr unsern Dank im Namen des erlv-
»ete«, Bündtens und der Nachwelt! — Die Geschichte
hat eure unvergeßliche Namen in das Buch der Un-
sterblichen — die Bewunderung hat sie in das Her!
aller Völker gegraben!

Es lebe die Freiheit!
Es lebe die grosse Nation und deren weltbefreiende

Heere!
Im Namen der geflüchteten Bündtner Patriote«.

I. B. Tscharner, (von Chur.)
Alois Jost, (von Zizers.)
Sim. Rascher, (von Chur.)
Jakob ^

V î
Martin L Batvier, (von ChurO
Simeon^
Florian Fischer, (von Chur:)
Ambrosius Planta, (son MalansH
Heinrich Zschokke, (von Reichen«»».?

Litterarische Gesellschaft des
Kantons Luzern.

Dreizehnte Sitzung, 12. Merz.
Präsident: Ochs

Zschokke liest eme Adresse vor, welche im Nas
men Her gcfiüchtem» .Patrioten Vündens, von ihm
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